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Am Studierendenwettbewerb können Teams teilnehmen, die aus
mindestens drei Personen bestehen. Über die Darstellungsformen
entscheidet die jeweilige Arbeitsgruppe.
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Eine zentrale Herausforderung der Zukunft lautet:
Gelingt es unserem Land, noch mehr kluge Köpfe in
Nordrhein-Westfalen zu halten oder nach Nordrhein-
Westfalen zu locken. Dazu sind innovative Ideen ge-
fragt und Sachlichkeit und Offenheit in allen Fragen,
die Bildung, Wissenschaft, Forschung und Entwick-
lung angehen. Wir wollen deshalb von den Studieren-
den an unseren Hochschulen wissen: „Wie gewinnen
wir kreative Köpfe für das Land?“

Wie gewinnen wir kreative Köpfe 
für Nordrhein-Westfalen?



Auf Initiative des Ministerpräsidenten des Landes
Nordrhein-Westfalen hat sich eine Zukunftskommis-
sion 12 Monate lang darüber ausgetauscht, wie wir in
Nordrhein-Westfalen im Jahr 2025 leben wollen. Unter
der Leitung des renommierten Soziologen Lord Ralf
Dahrendorf haben 22 Experten aus Wirtschaft, Wis-
senschaft und Politik die Zukunft des Landes disku-
tiert, gesellschaftliche und politische Entwicklungen
analysiert und die Chancen und Risiken unserer Zeit
aufgezeigt.

Seit dem 20. April liegt der Abschlussbericht der
Kommission vor. Man kann ihn im Internet herunter-
laden – unter: www.nrw.de. Der Bericht befasst sich

mit der Frage, wie wir die
Zukunft in unserem Land
gestalten wollen. Einen be-
sonders starken Schwer-
punkt legt die Zukunfts-
kommission auf Bildung,
Wissenschaft und
Forschung.

Der Studierendenwett-
bewerb will Ideen und
Konzepte anregen, um

mehr kreative Köpfe in Nordrhein-Westfalen zu hal-
ten oder für Nordrhein-Westfalen zu begeistern. Die
Arbeiten der Gewinnerteams werden im Herbst in
Düsseldorf  präsentiert.

Vision 2025 

Die Jury
Die Wettbewerbsbeiträge werden von ei-
ner fachkundigen Jury bewertet. Die Jury
vergibt auch die Preise. Der Rechtsweg
ist ausgeschlossen.

Müssen die Arbeiten eigens für diesen
Wettbewerb erstellt werden? 
Nein, aber sie müssen im Jahr 2009 

entstanden/verfasst sein und dür-
fen nicht bereits vorher als Beitrag

für einen anderen Wettbewerb ein-
gereicht worden sein.

Wann ist Bewerbungsschluss? 
Die Wettbewerbsbeiträge müssen bis 
30. September 2009 eingereicht sein 
beim „Sekretariat der Zukunftskom-

mission beim Ministerpräsidenten“,
Stadttor 1, 40219 Düsseldorf,

Telefon: + 49 (0) 2 11 8 37 16 08.

Welche Preise gibt es zu gewinnen? 
Der 1. Preis wird mit 2000 Euro, der 2. Preis mit 
1000 Euro und der 3. Preis mit 500 Euro belohnt.

Wann und wo findet die
Preisverleihung statt? 
Die Preisverleihung findet im
Herbst in Düsseldorf statt. Der
Ministerpräsident Dr. Jürgen
Rüttgers wird die Preisträger
auszeichnen.

Wer kann teilnehmen? 
Seminare, Arbeits- und Studierendengruppen jeder Art
aller Hochschulen und Forschungseinrichtungen des

Landes Nordrhein-Westfalen. Die
Teams sollten aus mindestens
drei Studierenden bestehen.

In welcher Form können die
Arbeiten präsentiert werden? 
Über die Darstellungsform ent-
scheidet das Team. Möglich 
sind z. B. Essays, Aufsätze und
Konzepte mit wissenschaft-

lichem Anspruch, journalistische Beiträge 
wie Reportagen oder Interviews, aber auch
künstlerisch kreative Einsendungen etwa in
Form von Videos oder Web-Seiten, Plakate
oder Flyer.

Aus welchen Teilen muss ein
Wettbewerbsbeitrag bestehen? 
Zum Wettbewerbsbeitrag gehören die
eigentliche Arbeit und darüber hinaus 
eine höchstens drei Seiten umfassende
schriftliche Dokumentation. In dieser
sollten die Überlegungen der Gruppe und das Konzept
der Arbeit erläutert werden. Die Dokumentation soll im

Format DIN A4, Schrift Arial, Schriftgröße
12 pt verfasst werden. Der Umfang soll

höchstens drei Seiten betragen, bei
einem Randabstand von 25 mm. Mit
dem Einreichen der Unterlagen geben

die Verfasser ihr Einverständnis ab,
dass die Veranstalter die eingereich-

ten Arbeiten im Internet oder im
Rahmen einer Ausstellung veröffent-

lichen dürfen.


